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EidgenössischeWahlen

Esbrauchtunsin den eidg. Räten!
Umso wichtiger ist es, dass im Parlament
möglichstviele grüne Köpfe sitzen. Je besser
die Vorlagen aus dem Parlament sind, desto
weniger braucht es Volksinitiativen. Hätten
die grünen und fortschrittlichen Kräfte die
Mehrheit, sähe die Welt anders aus: solida-
risch mit Benachteiligten, umweltfreundlich
undnachhaltig.
Jetztkönnenwirunsmeistnurgegendiebür-
gerliche Mehrheit wehren und das Aller-
schlimmsteverhindern. Dazubrauchtes jede
Stimme, auch die grüne Stimme aus dem
Kanton Luzern: eine im Nationalrat (und −
schön wäre es − eine im Ständerat). Damit
dieseStimmewiederertönt,brauchtes inder
Urne viele grüne Listen. Und zwar ganze,
denn jeder parteifremde Name nimmt uns
rundeinenZehntelweg.
Ichbinfroh,dassCécileBühlmannnochmals
antritt und ihre wertvolle Erfahrung ein-
bringt.AuchdieanderenFrauenundMänner
aufunsererListesindbewährtePolitleuteund
verdienen es, möglichst viele Stimmen zu
machen.

Der 18. Mai hat es bewiesen: Fortschrittli-
cheAnliegenhaben es schwer. DieVolksent-
scheidewarengeprägtvonUnsicherheit, und
die siebenNeinzuden Initiativenwerden in
ZukunftInnovationenbremsen. Das ist scha-
de, dennInnovationenschaffenArbeitsplätze
auflange Sicht,wasnachhaltigeEntwicklung
bedeutet. EinBeispiel:DerVerzichtaufAtom-
energie hätte es ermöglicht, den erneuerba-
renEnergienunddenvielenSparmöglichkei-
tenzumDurchbruchzuverhelfenundsomit
viele «sanfte»Arbeitsplätzezu schaffen. Diese
Chance istverpasst.

RoniVonmoos, PräsidentGBdesKantonsLuzern

EidgenössischeWahlen

Jung − und ganzschön grün
Nachdembei den Grossratswahlenmehrere junge Grüne kandidierten −und auch tüchtig
imWahlkampfmitmachten−wirdesimHerbstimKantonLuzerneineNationalratslisteder
jungenGrünengeben.

HoffnungsvolleZeichen
Diese Liste zeigt, dass immerneue Leute zu denGrünen finden. Unddass unsereThemen
auchfürjungeLeuteaktuellsind.DieAntikriegsbewegunghatimFrühlingalljeneLügenge-
straft, die immer behauptet haben, dass dieJugend apolitisch geworden sei. Genauso wie
frühergibtes jungeMenschen, die sich fürUmwelt,weltweite SolidaritätundgegenRassis-
mus einsetzen.

DamitdiejungenGrünen−derNamederListeistnochnichtdefinitiv−aucheineneigenen
Auftrittplanenkönnen,hatdieWahlgruppedesGBinihremschmalenBudgeteinenBeitrag
fürdie jungeListegesprochen.

KandidatInnen: Judith Abegg, Jonas Aebi, Felicia Mathis, Karin Probst-Wirz,
ChristianSager,AndreasSchönbächler,MarcoThoma
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Nationalratswahlenvom 19. Oktober2003

MitganzerKraftin dieWahlen
Die Grünen präsentieren für die Natio-

nalratswahlen eine starke Liste mit fünf
Frauenund fünfMännern. Sie istbreitge-
fächert − und fürvieleMenschen in unse-
remKantonattraktiv.
Was haben eine Ergotherapeutin und ein
Treuhändermiteinanderzutun?Wasverbin-
detdenVelomechanikermiteinerDozentin?
Wo trifft sich die Architektin mit dem Ge-
werkschafter?WelcheGemeinsamkeithatder
Biologe mit einer Gleichstellungsbeauftrag-
ten? Und wie finden sich der Spezialist für
nachhaltigeEntwicklungunddieJuristin?
Die Antwort lautet: Treffpunkt ist die grüne
Politik respektive die Wahlliste der Grünen
fürdieNationalratswahlen. Dennhinterden
genannten Berufsleuten stecken die zehn
KandidatInnen, die Mitte Juni nominiert
wurden. Die Liste derNominiertenzeigt,wie
breit die Grünen heute verankert sind, und
dass sie neben derUmweltfrageweitere The-
menvertreten: Seien es sozialeAnliegen, die
Gleichstellungsfrage oder unsere Sichtweise
inderWirtschaftsdiskussion.

AdrianBorgulaalsAlternative
Aufdem ersten PlatzwurdeunsereNational-
rätin Cécile Bühlmann (53) wieder nomi-
niert. Die Dozentin für Interkulturelle Päda-
gogik wird in der ganzen Schweiz geschätzt
undals eineherausragende grüne Politikerin
gelobt.AlsStänderats-undNationalratskandi-
dat tritt derBiologeAdrianBorgula (43) an.
Erhat sich imGrossenRatnichtnuralsVer-
treter der Umwelt einen Namen gemacht,
sondern auch als Finanzpolitiker. Er wird
unserenKanton lebendiger im Ständeratver-
treten als die bisherigen behäbigen Standes-
vertreterInnen. Rita Blättler (44), Gleichstel-
lungsbeauftragte des Kantons Luzern, steht
fürGleichstellungspolitik imweitesten Sinne
ein. Sie möchte, dass alle Entwicklungsmög-
lichkeitenundLebensqualität erreichenkön-
nen, lokal und global. Als Gewerkschafts-
sekretärvertritt der GrossratLouis Schelbert
(50) die Interessen der Arbeitnehmenden.
Einen weiteren Schwerpunkt bildet für ihn
die Sozialpolitik: heute besonders die
Sicherung der AHV. Die Architektin Cony
Grünenfelder (39) will u.a. ihre Perspektive
als berufstätige Frau und Mutter von zwei

Kleinkinderneinbringen.Wennesumnach-
haltige Entwicklung geht, so ist der Geograf
Johannes Heeb (43) Spezialist. Er will sein
Wissen über Zusammenhänge jetzt auch im
Bund einbringen. Grossrätin Gaby Müller
(35) hat sich im Kanton für ein einfacheres
und faires Einbürgerungsverfahren stark ge-
macht. Ein Thema, dessen sich die Juristin
undSozialarbeiterinauchinBernannehmen
würde. DerTreuhänderRuediSchmidig (56)
wurdeunteranderembekannt,weil er inder
Stadt dafür sorgte, dass die Finanzpolitik
transparenterwurde. InBernmöchtesichder
jetzigeGrossstadtratspräsidentu.a. fürgerech-
tere Steuern einsetzen. Verkehrspolitikerin

undGrossstadträtinChristaStocker (40)will
für neue Prioritäten sorgen: Statt Avanti auf
den Autobahnen sollen die S-Bahn Luzern
und die Velos vorwärts kommen. Cyrill
Wiget (40), gelernter Theologe und geübter
Velomechaniker, hat durch seine Geschäfte
imZentrumvonKriensameigenenLeibeer-
fahren,wasdieFörderungvonKMUbedeutet.

MichaelTöngi, Kriens

Die Kandidatinnen und Kandidaten v.l.n.r. Adrian Borgula, Johannes
Heeb, CécileBühlmann, GabyMüller, ConyGrünenfelder,RuediSchmidig,
ChristaStocker, RitaBlättler, LouisSchelbert, CyrillWiget
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